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Daß ſieI—

Vonnun an, leine andere als dun
ckekgraue Klleidung und keine Degen

trragen ſollen.
De Dato Berlin den i. Julii n2y

t—mGedruckt bey des Konigl. Preußiſ. Hof-Buchdtuckers Gotthard

Schlechtigers Wittwe.
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Ge. Rühnigl. Kajeſtat fernerhin nicht ge
ſtatten wollen, und dahero allergnadigſt ver-
ordnet haben, daß die Vrharffrichter und
Grhinder-Fnechte von nun an, in keiner
andern, als dunckel-grauer Fleidung gehen,
nucht weniger auch des egen-ragens ſich
enthalten und contravenirenden fals, in

die Farre geſpannet werden ſollen:

Khls wird Kahmens Gr. Fonigl.
Kayeſtat ſoches den Gcharffrichtern und
MGrhinderFnechten, hiemit zu wiſeen ge—

fuget, und denenſelben nachdrucklich anhe
fohlen, von nün an, keine andere a s dun
ckelzgraue Fleidung utragen, auch ſich
kunfftighin mit keinem Deger mehr ſe yen zu

laſſen; geſtall wicder den enigen d dieſer
Verordnung en geger hande t und daruber
betroffen wird a ſofor mit der angedroheten

Straffe, unaushleibl ch verfahren werden

ſoll.

Kor—



ſumſt zu achten und vor Vrhaden zu huten

hat. Gegeben Berlindenig! Juliüme,.

Kuf Gr. Jronigl. Wajeſt.
allergnadiuſten Specral.

Fefehl.

Konial. Preußiſ. beſtalter
Ober-und Cleviſchor  ZgZJ.v. Fertefelt.
Jagermeiſter.
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